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1. Die Anſtalten für Geiſteskranke , Epileptiker , Idioten , Schwachſinnige,
Nervenkranke und Alkoholiker im Jahr 1915 .

Im Berichtsjahr beſtanden im Großherzogtum 16 derartige Anſtalten , davon waren 5ſtaat

tihe Heil - und Pflegeanſtalten für Irre ( Reichenau , Emmendingen , Illenau , Pforzheim und Wies —

loch), 1 Epileptikeranſtalt ( Kork) , 2 Heil - und Pflegeanſtalten für Idioten und Schwachſinnige

( Herten und Mosbach ) , 1 Alkoholikeranſtalt ( Renchen ) , 3 Univerſitätsanſtalten ( 2 Freiburg und

1 Heidelberg ) , 1 private Irrenanſtalt ( Neckargemünd ) und 3 private Nervenheilanſtalten ( Ober

glottertal , Baden und Rockenau ) . Die Geſamtzahl der vorhandenen Betten betrug für Pfleglinge

6565 , für Warteperſonal 1164 und für Verwaltungs - und Dienſtperſonal 403 . Im Laufe des

Jahres wurden 8287 , davon 4165 männliche und 4122 weibliche Kranke verpflegt ; die Zahl der

Verpflegungstage betrug 1979 228 bezw . 995 037 und 984191 . Auf 1 Bett kamen durchſchnitt

lich 153 Verpflegte und auf 1 Verpflegten 238,8 Verpflegungstage .

Am 1. Januar 1915 zählte man 5427 Verpflegte , im Laufe des Jahres gingen 2860 zu,

2932 ( davon 630 durch Tod ) ab , ſo daß am Schluſſe des Jahres noch 5355 Kranke vorhanden

waren . Unter den 2860 zugegangenen befanden ſich 201 Perſonen unter 16 Jahre alt , bei 847

war Erblichkeit und bei 366 Alkoholmißbrauch nachgewieſen .

Der Schlußſtand verteilt ſich auf die einzelnen Krankheitsformen wie folgt : Einfache Seelen

ſtörung 3307 , paralytiſche Seelenſtörung 135 , Imbezillität , Idiotie und Kretinismus 1094 , Epi⸗

lepſie 542 , Hyſterie 56 , Neuraſthenie 32 , Chorea 3, Tabes 4, andere Krankheiten des Nerven -

ſyſtems 32 , Alkoholismus 128 , Morphinismus und andere narkotiſche Vergiftungen 8 und andere

Krankheiten 14 .

Außerdem wurden noch im Laufe des Jahres 583 nichtkranke Perſonen , wie Penſionäre ,

onen , Begleitperſonal uſw . verpflegt , die in obigen Zahlen
zur Beobachtung aufgenommene Perf

nicht enthalten ſind .
Die Verwaltung uſw . beſtand aus 50 Arzten , 1069 Pflege - , 91 Verwaltungs — und 522

Dienſtperſonen . Vom Pflegeperſonal waren 816 ( davon 322 männliche ) völlig ausgebildet und

259 ( davon 112 männliche ) nicht völlig ausgebildet .

2. Die Pfründneranſtalten ſowie die Pfründnerabteilungen in allgemeinen

Krankenhänſern im Jahr 1915 .

Im Berichtsjahr beſtanden im Großherzogtum 42 Pfründneranſtalten ſowie 72 Pfründner

abteilungen in allgemeinen Krankenhäuſern , in denen im Laufe des Jahres in 3690 Betten 4115

Pfründner während 1010664 Tagen verpflegt wurden . Auf die 1908 männlichen Pfründner

entfallen 426441 Tage und auf 2207 weibliche Perſonen 584223 Tage . Die durchſchnittliche Ver⸗

pflegungsdauer betrug bei erſteren 223,5 , bei letzteren 264,7 und im geſamten 245,6 Tage .

Zu Anfang des Jahres 1915 zählte man 2881 Pfründner , im Laufe des Jahres gingen

1234 zu und 1371 , davon 398 durch Tod , ab, ſo daß am Jahresſchluſſe noch 2744 Pfründner
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3 unter 15 Jahre , 19 : 15 bis unter 20 , 35 : 20 bis unter

übrig blieben , von denen nach dem Alter 9

r 50 , 397 : 50 bis unter 60 , 707 : 60 big unter 70 und

90 , 109 : 30 bi unter 40 , 215 : 40 bis unte

1169 : 70 Jahre alt und älter waren .

Die am Jahresſchluß vorhandenen 2744 Pfründner ſetzten ſich nach der Art ihrer Gebrechen

wie folgt zuſammen : Angeborene Geiſtesſchwäche 215 , Kretinismus 18, Epilepſie 38 , erworbene

Geiſtesſtörung 137 , Taubſtummheit 43 , Krebs 19, konſtitutionelle S philis 1, Verſtümmelung 50 ,

Gehirn - und Rückenmarkslähmung 30 , Alkoholismus 49 . Die reſtlichen 2135 waren nicht krank ,

d. h. ſie waren lediglich wegen Erwerbsunfähigkeit infolge hohen Alters in Pflege untergebracht

3. Die Tätigkeit des Verwaltungsgerichtshofs im Jahr 1916 .

Dem Großh . Verwaltungsgerichtshof ſind im Berichtsjahr 180 Streitfälle zur Erledigung

vorgelegen ; davon ſind 112 im Laufe des Jahrs neu anhängig geworden , die reſtlichen 68 waren

aus dem Jahr 1915 übergegangen . Tatſüchlich erledigt wurden 101 Streitſachen , und zwar durch

Vergleich , Verzicht und Beruhenlaſſen 46 , durch Unzuläſſigkeitserklärung 2 und durch Entſcheidung

53 : von den letzteren haben 25 die Vorentſcheidung beſtätigt und 28 dieſelbe abgeändert . Von

den erledigten Fällen gehörten 56 in den Geſchäftskreis des Miniſteriums des Innern und 45 in

den des Miniſteriums der Finanzen .

Der Verwaltungsgerichtshof war hierbei angerufen worden in 45 Fällen auf Grund des

§ 3 Ziff . 1 des Verwaltungsrechtspflegegeſetzes ( Staatsabgaben ) , in 29 nach 8 4 Ziff . 1 dieſes

Geſetzes (polizeiliche Verfügungen ) und in 14 nach 8 2 Ziff . 10 desſelben Geſetzes (Armenpflege).

In den übrigen Fällen ſind ſonſtige Zuſtändigkeitsbeſtimmungen nur vereinzelt ( 1 bis 4 mal) für

die gerichtliche Tätigkeit maßgebend geweſen .

Erwähnt ſei noch , daß 72 Streitſachen ( 71, %) in öffentlicher Sitzung durch Rechtsanwälte

vertreten wurden . In 17 Fällen war der Miniſterialbevollmächtigte des Miniſteriums der

Finanzen in öffentlicher Sitzung erſchienen .
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4 . Die Tierſeuchen im Jahr 1916 .

Im Berichtsjahr kamen in Baden Fälle von Rotz , Pferderäude , Bruſtſeuche , Milz - und

Rauſchbrand , Bläschenausſchlag , Maul und Klauenſeuche, Schweineſeuche , peſt und rotlauf ,

Schafräude , Geflügelcholera und Tollwut vor . Über das Auftreten der einzelnen Seuchen läßt

ſich kurz folgendes ſagen :

An Rotz , der in 2 Gemeinden und 2 Ställen neu auftrat , erkrankten bei einem Beſtand

von 7 Pferden 2, wovon 1 polizeilich und 1 freiwillig getötet wurde . Außerdem wurde die

Seuche auf der Fohlenweide bei Raſtatt bei 1 Pferd , das polizeilich getötet wurde , feſtgeſtellt . Am

Jahresſchluſſe waren noch 1 Gemeinde und 1 Stall verſeucht .

Die Pferderäude trat im Laufe des Jahres in 38 Gemeinden und 64 Ställen neu

auf ; es erkrankten daran 106 Pferde , von denen 7 umſtanden und 8 freiwillig getötet wurden .

20 Gemeinden und 31 Ställe wurden in das Jahr 1917 überſchrieben .

Der Bruſtſeuche , die in 3 Gemeinden und 3 Ställen vorkam , erlagen von 5 ergriffenen

Pferden 2. Am Jahresſchluſſe war dieſe Seuche erloſchen .

An Milzbrand erkrankten in 29 Gemeinden und 38 Ställen 41 Stück Rindvieh und

1 Ziege . 28 Stück Rindvieh und 1 Ziege verendeten und 13 Stück Rindvieh wurden frei

willig getötet . Außerdem trat die Seuche auf dem Schlachthof in Offenburg bei 1 Stück Rindvieh

auf , das freiwillig getötet wurde . Am Jahresſchluſſe war die Seuche erloſchen .

Der Rauſchbrand wurde nur in 2 Gemeinden und 8 Ställen bei 12 Stück Rindvieh

feſtgeſtellt , von welchen7 der Krankheit erlagen und 5 freiwillig getötet wurden . Auch dieſe Seuche

war zu Jahresende erloſchen .

Am Bläschenausſchlag erkrankten

Rindvieh , von denen nur 1 freiwillig getötet wurde .

verzeichnen .
Die Maul - und Klauenſeuche wurde in 58 Gemeinden und 330 Ställen bei 3212

Stück Rindvieh , 521 Schweinen , 3 Schafen und 66 Ziegen feſtgeſtellt . Umgeſtanden ſind 84 Stück

Rindvieh und 97 Schweine , freiwillig getötet wurden 98 Stück Rindvieh und 6 Schweine . Außer

dem trat die Seuche auf den Viehhöfen in Heidelberg und Mannheim auf , woſelbſt 5 Stück Rind⸗

vieh und 10 Schweine erkrankten , die freiwillig getötet wurden . Am Jahresſchluſſe blieben in

3 Gemeinden 17 Ställe verſeucht .

in 47 Gemeinden und 220 Ställen 244 Stück

Xu das Jahr 1917 war kein Übergang zu



n

1D

i

eh

eh

he

iict

zu

12

ück

er

nd

in

Thenea B R Erarnana ana an i re Be

Den hauptſächlichſten Schweinekrankheiten , Seuche , Peſt und R otlauf , erlagen in 760

Gemeinden und 3489 Ställen im ganzen von 4914 erkrankten Tieren 3694 , davon ſtanden 1304

um und 2390 wurden freiwillig getötet . In das Jahr 1917 war ein Übergang von 36 Ge⸗

meinden und 264 Ställen zu verzeichnen , und zwar beſtand noch Schweineſeuche in 4 Gemeinden

und 6 Ställen , Schweinepeſt in 26 Gemeinden und 252 Ställen und Rotlauf in 6 Gemeinden

und 6 Ställen .

Die Schafräude trat in 7 Gemeinden und 8 Ställen neu auf ; es erkrankten 696 Tiere ,

von denen 90 freiwillig getötet wurden . Außerdem wurde die Seuche auf dem Viehhof in Heidel⸗

berg bei 40 Schafen feſtgeſtellt , die freiwillig getbtet wurden . Am Jahresſchluſſe blieben noch in

4 Gemeinden 4 Ställe verſeucht .
An der Geflügelcholera erkrankten in 4 Gemeinden und 13 Ställen 262 Hühner und

150 Gänſe . 232 Hühner und 150 Gänſe erlagen der Krankheit und 30 Hühner wurden frei

willig getötet . In das Jahr 1917 wurden 1 Gemeinde und 2 Ställe überſchrieben .

Tollwut der Hunde wurde nur in 1 Gemeinde bei 1 Hund beobachtet . Das Tier

wurde getötet .
Weitere Auskunft über Stand und Bewegung der einzelnen Seuchen gibt die folgende Überſicht:
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| ) Gemeinden und Ställe ſind die gleichen wie oben beim Rindvieh . |

Auer den oben aufgeführten Seuchen wurde noch über die Tu berkuloſe des Rind

viehs folgendes berichtet : In 467 Ställen wurden bei einem Beſtande von 2944 Stück Rind

vieh im Laufe des Jahres ermittelt 343 Stück mit feſtgeſtellter Tuberkuloſe , 27 mit hoher Wahr :

ſcheinlichkeit des Vorhandenſeins der Tuberkuloſe und 106 mit einfachem Tuberkuloſeverdacht

Umgeſtanden ſind 9, auf polizeiliche Anordnung getötet wurden 297 und auf Veranlaſſung der

Beſitzer getötet 83 Stück Rindvieh , bei 92 hat ſich der Verdacht nicht beſtätigt . Am Jahresſchluſſe

Waren noch vorhanden 6 Rinder mit feſtgeſtellter Tuberkuloſe , 7 mit hoher Wahrſcheinlichkeit des

Vorhandenſeins der Tuberkuloſe und 11 mit einfachem Tuberkuloſeverdacht .



5. Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Jannar 1917 .

Im Berichtsmonat hat ſich die Maul - und Klauenſeuche auf weitere 4 Gemeinden und 32

Ställe ausgedehnt , dagegen iſt ſie in 14 Ställen erloſchen . Am Monatsſchluß waren in 3 Amts⸗

bezirken Buchen , Eppingen und Wertheim ) und 7 Gemeinden 35 Ställe verſeucht. Die Schweine⸗

ſeuche und Schweinepeſt hat gegenüber dem Stand am Ende des Vormonats eine Abnahme um

14 Gemeinden und 182 Ställen erfahren , ebenſo iſt der Schweinerotlauf ſowie die Schafräude

um je 1 Gemeinde und 1 Stall zurückgegangen . Beſonders zugenommen hat die Pferderäude ,

und zwar um 11 Gemeinden und 11 Ställe . Die übrigen Seuchen bewegten ſich in den gewöhn⸗

lichen Bahnen ; das Nähere iſt der folgenden Überſicht zu entnehmen .
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i ) Davon 78 bereits im Jahr 1916 als erkrankt gemeldet.
*) Gemeinden und Ställe find die gleichen wie oben beim Rindvieh .

6. Die Lage des Arbeitsmarkts im Januar 1917 .

Die durch die militäriſchen Maßnahmen hervorgerufene ſtarke Inanſpruchnahme gewerb —
O,

licher und induſtrieller Betriebe einerſeits und die Wirkung des Inkrafttretens des Geſetzes für

den vaterländiſchen Hilfsdienſt andererſeits verurſachten eine allgemeine lebhafte Vermittelungs —

tätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweiſe . Unter zum Teil erheblichen Schwierigkeiten verſuchen

dieſe der durch empfindlichen Mangel an männlichen Arbeitskräften beſtehenden Spannung zwiſchen

Angebot und Nachfrage gerecht zu werden .

Bei der männlichen wie bei der weiblichen Abteilung zeigt ſich eine recht erhebliche Zunahme

des Geſchäftsverkehrs gegenüber dem Vormonat . In der männlichen Abteilung iſt die Zahl der

offenen Stellen um rund 1400 , die der Stellenſuchenden um 890 und die der erfolgten Vermitte⸗

lungen um über 600 , bei der weiblichen Abteilung um rund 2100 bezw . 2020 und 1120 gegen

den Dezember 1916 geftiegen . Während im Januar 1916 auf 100 verlangte Arbeitskräfte noch |

106 männliche Arbeitſuchende kamen , waren es im Berichtsmonat ( Januar 1917 ) nur noch 81 . |

Auch in der weiblichen Abteilung läßt der Andrang ſtellenſuchender Perſonen verhältnismäßig |



nach. Im Januar 1916 kamen nämlich auf 100 offene Stellen 145 Arbeitſuchende , im Dezember

1916 noch 122 und im Januar lfd . Is . 114 .

Im einzelnen verlautet für die wichtigeren Berufe folgendes :

a) Männliche Abteilung :

Die Landwirtſchaft hatte infolge des eingetretenen ſtrengen Winterwetters wenig Arbeits —

gelegenheit im Freien und daher nur geringen Bedarf an Arbeitskräften , der im allgemeinen

unſchwer gedeckt werden konnte . — Anders lagen die Verhältniſſe im Metallgewerbe und bei der

Maſchineninduſtrie , wo Mangel an Arbeitskräften der verſchiedenſten Art herrſchte . In der

Pforzheimer Gold - und Silberwaren - Induſtrie war der Geſchäftsgang gegenüber dem Vormonat

etwas belebter ; es konnten insgeſamt 523 Arbeitſuchenden Stellen verſchafft werden gegen 371

im Dezember 1916 . Ganz beſonders geſucht waren ſtets tüchtige Faſſer . Lörrach meldet

Mangel an Arbeitskräften für chemiſche Fabriken . — In Konſtanz konnte der Bedarf an Arbeits

kräften für das Papierſpinnſtoffgewerbe nicht beſchafft werden . — Buchbinder waren begehrt

in Baden - Baden und Karlsruhe ; an letzterem Platze auch Sattler und Tapeziere . — Für die

Holzinduſtrie und Holzbearbeitung waren Arbeitskräfte allenthalben geſucht , hauptſächlich Schreiner ,

Säger und Maſchinenarbeiter , ferner Wagner und Küfer . — Bei den Nahrungs und Genuß —

mittelgewerben fehlte es in Baden - Baden , Freiburg , Karlsruhe , Konſtanz und Pforzheim an

Bäckern und Metzgern . Die Offenburger Zigarreninduſtrie hat ihre Arbeiterzahl teilweiſe ein —

geſchränkt wegen Abnahme der Rohmaterialien . — Im Bekleidungs - und Reinigungsge —

werbe waren vor allem Schuhmacher ſtets geſucht in Baden - Baden , Freiburg , Heidelberg , in

Karlsruhe , Mannheim und Pforzheim außerdem auch Schneider . An den genannten Plätzen

ſowie in Konſtanz fehlte es wie bisher auch an Friſierergehilfen . — Für die Berufe des Bau

gewerbes mangelte es gleichfalls mancherorts an gelernten Arbeitskräften , z. . in Baden an Glaſern

auf Rahmenarbeit und an Zimmerleuten , in Konſtanz an Glaſern , in Karlsruhe an Zimmer

leuten , desgleichen in Mannheim , hier auch an Maurern . In Freiburg waren es von den Bau —

gewerben nur die Maler , denen es an Arbeitsgelegenheit fehlte . In Pforzheim herrſchte im

Baugewerbe nahezu völliger Stillſtand . — Buchdrucker und Schriftſetzer konnten in Baden - Baden

und Karlsruhe nicht in genügender Zahl beſchafft werden . — In erheblichem Maße ſteigerte ſich

der Verkehr in den Fachabteilungen für kaufmänniſches Perſonal bei verſchiedenen Anſtalten ,

io in Freiburg , Karlsruhe und Mannheim infolge des vermehrten Bedarfs an Schreib⸗ und

Bureauperſonal in Induſtriebetrieben , Zivil , und militäriſchen Verwaltungsbetrieben . — Da

gegen verurſachen die Beſchränkungen , die dem Gaſtwirtsgewerbe mehr und mehr auferlegt werden ,

eine Verminderung des Verkehrs bei den Fachabteilungen für dieſes Gewerbe . Männliches

Perſonal iſt faſt nicht mehr zu bekommen , allerdings auch nur noch wenig geſucht . — Ungelernte

Arbeiter , Taglöhner uſw . ſind jederzeit leicht unterzubringen ; bei jugendlichen ſcheitert die Arbeits -

vermittelung da und dort an zu hohen Lohnanſprüchen . In Freiburg waren Arbeiter für die

Eisbergung ſehr geſucht , in Karlsruhe Fuhrleute und Hausburſchen , in Konſtanz Erdarbeiter . —

Die Lehrlingsvermittelung wird da und dort (3. B. in Freiburg und Karlsruhe ) mit der heran —

nahenden Schulentlaſſung lebhafter ; ſie leidet jedoch unter der geringen Auswahl geeigneter

Lehrſtellen .
Von verſchiedenen Anſtalten ( Baden - Baden , Bruchſal , Freiburg , Karlsruhe , Pforzheim ,

Waldshut ) konnten wiederum Lazarett - Inſaſſen in zum Teil erheblicher Anzahl vermittelt und

damit manchem dringenden Bedürfnis abgeholfen werden , obgleich die Arbeitszeit nur eine

beſchränkte iſt .
Beim Landesarbeitsnachweis für Kriegsbeſchädigte wurden im Januar 237 offene Stellen

angemeldet , 147 Invaliden haben um Beſchäftigung nachgeſucht und 84 konnten davon unter⸗

gebracht werden .

b) Weibliche Abteilung :

Landwirtſchaftliches Geſinde war in Konſtanz und Waldshut geſucht . Starke Nachfrage

iſt allenthalben nach häuslichen Dienſtboten , Köchinnen , Mädchen für alle Hausarbeit , ſowie Herd —

und Küchenmädchen für Wirtſchaften . Mancherorts herrſcht fühlbarer Mangel , während weib —

liches Servierperſonal ſowie kaufmänniſches und Bureauperſonal vielfach über Bedarf ſich meldet .

Der Dienſtbotenmangel hat zum Teil an fehlendem Zuzug vom Lande , zum Teil darin ſeine

Urſache, daß Fabrikarbeit , die beſſer bezahlt wird und die reichlich zur Verfügung ſteht , vorgezogen

wird . Der letztere Umſtand macht auch da und dort ſchon die Beſchaffung von Putz⸗, Waſch⸗ ,

Monats⸗, Lauffrauen uſw . ſchwieriger .

———
—



Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im Jannar 1917 .

Sitz der Anſtalt

Eberbach . .
reiburg .

heidelberg
karlsruhe

Konſtanz .
Lahr :
Lörrach
Mannheim
Müllheim

Dffenburg ..
Pforzheimn
Raſtatt
Schopfheim
Villingen
Waldshuut
Weinheiim

Summe I

Dagegen
im Dezbr . 1916

| Bunahme ( +)

int Januar 1916

Bu o. Abn. ( + o. —)

. ⸗Baden
Bruchſal
Durlach
Eberbach .
Freiburg .
Heidelberg .
Karlsruhe
Konſtanz
Lahr yA
Lörrach
Mannheim
Müllheim
Offenburg
Pforzheinm
Rliftutt
Schopfheim .
Villingen
Waldshut
Weinheim

Summe II

Dagegen
im Dezbr . 1916

Bunahme ( +)
im Januar 1916

Bunahme ( +)

neelangien)
Arbeits⸗

kräfte
( offenen
Stellen )

233
104
195

3
1775

480
258
276
238
118
150
99

33

120
534

pi

Iſt infolge Krankheit und
Aore beng des Unftaltsverwalte rs ausgeblieben .

10 7 31,8 2 9,1 28,6
11 1 Dype 100,1 6654,5 50,0.
84 | 4 73 2 86,9 1517 . 5 20,5

7631 | 914| . 6144 | . . 338 | | . 80,5 | 4108| . -53,8. | : 66,8
|

6 24511 532 5254 | 369 84,1 3 4841. 55,8 66,3
+ 1386 | ＋. 890 ＋ 619

6054 | 160 64011 549| 105, 198i 57½8 54,7
＋ 1577 257 605

Veibliche Stellenvermittelung

372 55 297 1079,8 2471 | 66,4 83,2
140 18 98

|
9 70 , g | 30,7 130

47 2 24 l |l 51x 10 ) 21,3 41,7

1213 “288 1806| 140 } 107,7 55,9 51,9
248 44| 217 26 87,5 54,0 61,8

1 124 82 1 342 65) 119,4 | 49,8 41,7
216 11 186 12 86,1

25
57 67,2

138 22 109 279,0 92 56,½ 84 ,
26 29 111 , 146 53,8 48,3

1780 47 2 007 85 112,5 1 267 71 , 63,1
TEE TAE 83,6 28| 45,9 | 549

178 10 211, — 118,5 1010/ 56/7 47,9
724 64l 1046 ] 250l. -144,5 463 | . 64,9 44,3
299 560 591 187,3 2521 84,3 45,0

Iſt
i

infollge Strontheit und Ablebens des Anſtaltsverwalters aus geblieben.3 3 5 166,7 |
23 1 22 l 95,7 3 13,0 13,6
45 7 83 9| 184,4 9 20,0 10,8

6637 ) 604 | 7593 | 678| 114, ] 4026| . -60,7 53,0
| | | |

4550 | 539 557811064 122 , | 29091 63,9 52,2
+ 2 087 | l+ 2020 - + 1117 |

4463 | 323 . 4501 700 144,5 | : 8190 ) 71,5 49,5
a 2174 | + 1143 ＋ 8536

Zahl der

dar⸗ | darz
unter || z, | unter |
Reſt Arbeit⸗ Reſt

|
ainni ſuchenden

a

I . Männliche

| Vor⸗
monat | monat ||

17 229 12 ||
34 161 3

7 42 ]
a BI T

300 1185 115
18 301 26
80 1 236 15

110 142 3
101 126 9

54 —

60 1318 96
9 32 1

43 || 118
63 715 55

2 380

||
| Auf 100
verlangte
Arbeits⸗
| kräfte

kommen
Arbeit⸗
ſuchende
il

98,3
154; 8

21,5
100,0

66,8
02,7

98,3
51,4
52,9
45,8

114,6
32,3
35,6

107,6
61 ,

Eingeſtellte Perſonen
(vermittelte Steen )

| in O/o
über - | ber der

verlangten Arbeit⸗Haupt |EA ſuchenden

in O/o

Stellenvermittelung .

184 | 79 , 80,3
nn

74 , 47,8
20 10,3 47,6

78 iiti
180 43,9 05,8
228 47 , 0 75,7
727 į 57,8 58,8

90 32 , 634
9 j 3

83 [i 34,9 05,9
481- 36,4 79,6

951 82,7 72,2

28 | 28,3 87,5
5717 , 48,3

500
69,4 64,5.

812 58,4 | 94,5

amasar,

Auf 100 verlangte
Arbeitskräfte tamen

Arbeitſuchende

im gleichenim 3
Vormonat tipngi

bes

76,5 110,3
99,8 117 ,

LIOS 1" 1343
99,5 142,1

122,0 117,5
107,4 | 178,5
95,7214,6

205,6 229,9
1177 110,6

87, d 153,8
130,4 211 ,
200,4 375,3
120,4 185,1
147,1 230,4

58,8 | 18,2
86,5 | 168,9

122,5
|

144,5

Voriahrs( Dezember | Saah |1916) 916)

97,4 103,8
100,7 09,5

35,7 55 ,

81,0 116,2 |

44,5 80 / |
45,1 50,4
64,5 96,4

124,4 120,2
IQ Q
39,4 88,9
45,1 91,9

110,4 133,9
39,6 40,½
90 , 230,4 |
61,1
01,9 10,6

121,7 120,3

841 105,7

82,9 133,7
150,5 73,9

241,7 137,5 |
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Im ganzen betrug bei den 19 badiſchen Verbandsanſtalten im Jauuar 1917 die Zahl der

männlichen weiblichen zuſammen

verlaugten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . . 7613 6637 14250

Arbeitſuchenden . . . Ei i O DA 7593 13787

eingeſtellten Perſonen (vermittelten €Stellen ) . cud 100 4026 8 129 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stelen für männliche und weibliche Perfonen 80,5

bezw . 114 , Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und we iblichen Arbeitſuchenden wurden 66,8
bezw . 53,0 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen
wurden 53,8 bezw . 60,7 durch die Verbandsanſtalten beſetzt .

Von den Arbeitſuchenden bezeichneten ſich 40,4 vom Hundert als zurzeit arbeitslos ( außer
Stellung ) , und zwar bei der männlichen Abteilung 42,8 und bei der weiblichen !e , 38,5
vom Hundert ; davon waren rund 90 Prozent der männlichen und etwas über zive 1, D ritte
der weiblichen Arbeitſuchenden unter 4 Wochen arbeitslos .

Bei 25 meldepflichtigen Stellenvermittelungs⸗Einrichtunger ( nichtgewerbsmäßigen Arbeits⸗

nachweiſen ) von Handwerker⸗Innungen , Vereinigungen , kaufmä : miſchen und andern Vereinen ,

gemeinnützigen und Woh tätigkeitsanſtalten uſw . wurden im Januar im ganzen für männ⸗

liches und weibliches Perſonal gemeldet : 2394 offene Stellen , 1258 Arbeitſuchende und 557

beſetzte Stellen .

Bei der
Barmntttelungsſtelle Mannheim (badiſcher Verkehr ) des Arbeitsnachweiſes der

potui Mannheim⸗Ludwigshafen e . V. in Mannheim wurden im Januar 1917 für männ⸗

liches und weibliches Perſonal 1523 bezw. 1484 , zuſammen 3007 offene Stellen und 1507 bezw.
1586, zuſammen 3093 Arbeitſuchende gezählt und von letzteren 1332 bezw . 1377 , zuſammen 2709

untergebracht. Bei 6 Zweigſtellen des Arbeitsamts Konſtanz Naturalverpflegungsſtationen ) ,
bei denen im Januar 22 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren 28 offene Stellen vor

gemerkt , davon konnten 14 beſetzt werden .

Waſſerverkehr in den wichtigeren badiſchen Hafeuplätzen in den einzelnen

Monatendes Jahres 1916.
— > mememe emeen

Atta Kehl Karlsruhe |

Monate Rhein zu Bera Rhein 3 Tarl Rhei Vor Mha; Far |
Rhein zu Berg | Rhein zu Tarf Rhein au Berg | Rhein au Tal |

uſw . Schiffe Güter Tiere Aimed Saa - t pe 7haoi
Schiffe Güter SHiffe ! Güter | Shife ] Güter Schiffe Güter

Zahl t Stück Zahl t Zahl t Zahl t Bayi t
| b

H

Anknuft :

Januar . 3441091,0 709 63 57 043,5 9 |1 707,0 } 128 103073,5 20

Februar 832 768,5 591 62 Y 852,5 106 7661 1,0 l4

März 848 | 1511,5 ) 421 73 7 1030,5f 126 97 611,5 17

I. Vierteljahr . | 1024 | 3371,0 | 1721 198 | 166440,0 23 18 590,0]. 360 ( 277296,0 5l

Moril as s akoba ] 1O19 ,0i. s 060 83 | 75 591,0 4 — 34 108032,0 19

MOE e 151 11758,0 ) 456 95 86 592,0 8 | 864,0 ] 159 124685,0o 26

SUA Aa 480 | 1155,0 ) 421 70 70 094,0 4 ＋ 112 | 87818,0 20

II. Vierteljahr . 1222 3 927,01243 248 | 232 277,0 16 | 864,0 ] 405 1820535,0 65

Baka i 899 | 1010,0 | - 859 77 T5 659,0 10 1 + 279,0 27 | 99 250,0 28 hd133,0]

Auguſt „ 482 F5565,0, 6898 71 63 707,0 9 142 ( 102857,0 ! 25 | 1375,0 )

September 424 | 864,0 ) 390 | 78 | 66 932,0 ) © 125 1104873,0 __ 17 1262,0

II . Bierteljahr | 1255 |2 489,0| 1052 | 226 | 206298,0 25 279,0 ] 394 1806480,0 65 | 8770,0 )

Oltober tahta 856 733,0 305 75 165 599,0 6 814,0 105 79 060,0 20 - 41 605,0
| November . . . | 182 76,0 393 ( 3 34198,0 8267,0 76 59 789,0 [ 21 1 560,0

|
Dezember . > . 152 904,0 ) 418 12 180 686,0 4551,0 82 58 182,0 45 2809,0

| IV . Biertefjahr | 690 |2 113,0; 1 171 160 |130433,0 18 |1 632,0 ] 263 1197081,0 86 |5 974 ,

Abgang :
|

Jannar . 344 375,0 2 3 1750,0 69 |1 811,0 18 426,0 ) 101 119885,
Februar . 332 507,5 3 50 |2 4380| - 17 358,0 110 20202,5
März 348 470,5 2 2 87 2 118,0 18 139 12] 469,0

|
I. Vierteljahr . | 1024 1858,0 i 5 | 1750,0 ) 206 | 6 362,0 } 48 779,0 ) 350 161557,0 ]



Konſtanz Kehl Karlsruhe

Mo | APPT AA
nate

A , Rhein zuBerg Rhein zu Tal ] Rhein zu Berg | Rhein zu Tal

njw . Schiffe ! Güter | Tiere f raita
Schiffe Güter Schiffe Güter Schiffe Güter Schiffe Güter

Baht. t Gtüd | Bahi t. gabi t gahl t ||
Babi t

| ORTH [o

April 341 320,0] 10 l 249,0 86 1 285,o0 19 4,0) 181 22628, 0

Mai . 451 4: 38,0] 10 4 | 1529,0 89 4365,0 24 1,0) 151 27776,0

Juni 430 384 , o! 11 4 257,0 84 2688 ,o 17 116 128426,0

i A Ra MARAAA
IL. Bierteljahr . | 1222

1
142,0

3 9 12085,0 ) 259 | 8388,0 } 60 5,0l. 398 73830,0

Juli 399 | 320,0 ] ＋ 11570 82 2299,0 12 — 124 17800,0
Auguſt 432 124,„0| 4 3 | . 2156,0 - 77. 14 616,0 18 153 31642 ,

September 424 | 337,0 l 499,0 84 12 613,0 15 - 128 17988 , o)
| II . Bierteljahr | 1255 | 1 081,0 ) 4 -| 3812,0. . 243 . 19 528,0 45

|
405 167380,0)

Dftober . 850 T 480,0 . . -2 — | . 517,0 - 82 12580,0) 18 120 [ 20468,0

November 182 . 089202 2 | 1482,0 ! ) 50 11312,0} 16 100 18872,0
Dezember . 186

| 264,0 2 1049,0 41 186,0 47 60,o07 83 16372, ol

IV . TET
624 | 1 086,0 6 8 | 38048,0 | 173 | 4028,0| 81 60,0 ] 308

|
(55712,0

— —
— = = — — —

| Mannheim |

Monate
Mannheimer Hafer nanlagen ohne Rheinauhafen Rheinauhafen

H 0 —

wiw. Rhein zu Berg
|

Rhein gu Tal A Rhein gu Berg | Rhein au Tal
R a % Güter SGuüter Cle a N terede

Schiffe Güter Schiffe einſchl. Schiffe einſcht. Schiffe ! Güter | Shiffe ] Güter

Floßholz Floßholz | ||
Zahl t Bahi t Zahl t ao t ] ahl t

Ankunft :

Januar . 271 | 181 979,0 23 2677 ,
|| 138 | 28 221,0 178 [154323,0 3 100,0

Februar 277 | 163 678,0 17 2 424,5 11620 823,55| 288 183949,00 11 1568,0

März . | 310 - 190 993,0 25 2748,01 14713 328,55| 237 185125,0 5 360,0
| - j j |

I . Bierteljahr . | 858 | 536 650,0 65 . 850,01 401 | 80 373,0] . 648 1523897 , o! 19 12028 0

April 302 | 197499,0 ) 24| 2558,0 | 161 | 25997,0 ] 208 185598,0 5, (1515,0
Mai . 314 | 199 485,0 18 | 2800,0 ! 204 | 28 344,0 ] 281 208000,0 8 | 1052,0

Juni . 242 | 162 139,0 24 2855,0 . 172 ] 28001, of 168 175369, 0 l 151,0

IL. Bierteljahr . | 858 | 559123,0 ) 66 | 7708,0 | _537 | 82842,0 ] 607 568967,0) 14 | 2518,0

Juli - 266 | 170390,0 — 30 3713,0 187 50 108, ] 192 190764, % 3 —

Auguſt 285 | 198 144,0 41 4442,0 ] 126 | 12978,0 ] 230 204276 , d. 360,0

September 240 | 148 941,0 39 5190,0 | 150 15 308,0 } 186 1162163,0! 5 360,0)
III . Vierteljahr 791 | 517 475,0 110 13 345,0 |. 463 | 58 394,0 ] 608 1557203,0 ! 15 | 720,0 ]

Dftober . 226 |
142418,0

å7 | 6189,0 | | 135 |
16108,0 ] 178 | 158854,0 | 7

|
492,0

November 179 | 113 3 204, ,0 22 3199,0 ] 127 | 18495,0 | 128 | 98 TATO, 1271 TI70,0

Dezember . 207 123 646, oj 8l 3664,0 ; 115 | 16613,0 ] 1830 101801,0 ) 51 530,0

|
IV . Biertefjahr | 612 | 379268,0 ; 100 |

13052,0 |. 377
|

51216,0 ] 436 353902,0 24 | 2 192,0
| Davon Überſchlag von Hauptſchiff zu Hauptſchiff

Januar 536,0 85,0 24225,5 —

Februar 680,5 869,5 | 17 665,0 |

März 1856,5 100,5 28 023,5 |

I . Bierteljahr .| 3 073,0 ] 1 055,0 | ! 69 914,0
|!

April 1 007,0 109,0 | 24 067,0
|

Mai . 1 278,0 ]
— 24 060,0 |

Juni . 2 525,0 117,0 || 24 481,0 |

II . Bierteljahr . 4 810,0 ) 226,0 || | 72 608,0 |

ia . 760,0 263,0 26 219,0
|

Auguſt 466 , 118,0 | 9 818,0 —

September 1387,0 206,0 | 12 657,0

III . Vierteljahr 2 613,0 647,0
|| | 48 694,0

Oktober . 1 745,0 244,0 13 147,0
| November , 924,0 84,0 | 18 970,0

| Dezember 675,0 130,0
|

13278,0 - —

IV . vierteljahr 3 344,0 458,0 . | 39390,0 ;
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Mannheim

'
i ;

ý
s wa

Monate
Mannheimer Hafenanlagen ohne Rheinauhafen Rheinauhafen

; Pop Neckar zu Tal

uw
Rhein zu Berg | Rhein gu Tal | Menar ugat Rhein gu Berg | Rhein gu Tal

e ie an matee l aa | Oter aoii aai
í

Schiffe Güter Schiffe ] einſchl , Schiffe einſchl. Schiffe Güter Schiffe Güter

sA I oe
| SoY Floßholz | |

i Zahl t ZSahl t Sahl t Bahl t Sahl to

Abgang :

SANNAT , > - 44 1 871,5 285 | 58225,0 ] 134 583,5 37 750,0 ) 118 | 2725,0

Februar . . 40 1 845,0 820 | 51930,5 71 583,0 52 — | 166 | 4109,0

Märy - | 47| 2744,5] 422 | 68633,5 | _
146 | 384,5 ] 43 __160,0j_175 | 6796,0

I Bierteliahe .| 131
|

5961,01 027 | 178789,0 | 8351 | 1451,0 ] 182 | _ 910,0 ] 459 | 13630,0 )
iah | „0l i i „o| 0

April . . . 572244,0 31953 362,0 183 292,0 ) 33 250,0 159 | 7 506,0)
Mai . 86 | 10420 ] 384 | 67596,0 209 | 2188,0 } 36| 1450,0 191 ( 20708,0

EA ESTS 27 1 3856,0 282 58 076,0 180 1 941,0 16 — 183 4675,0

II. Bierteljahr . 120 4642,0 , 935 179 034,0 522 | 4416,0 ] 85 | 1700,0 ] __538 32889,0
Dne . T aad aa 1138,0 / 324 69580,0 177 850,01 20 | 3980,0 ) 148 4001,0

x IME EFI ER AA, i sa ; 4 '

DUn F ooy 54 1091,0 ) 351 79 728,0 108 166,0 52 | 2880,0 180 6 387,0

September . . 63 2 631,0) 802 | 57178,0 130 ' 1008,0 } 46 | 2599,0 161 | 3277,0

gie da aa Ll ona niae al j a aa I aa TOARE
TI , Vierteljahr | 149 4860,0 . 977 | 206486,0 410 | 1519,0 ] 118 | 8959,0 489 | 13665,0

Oktober . 65 8287,0 ) 281 | 68287,0 125 | 668,0 } 40 588,0 181 | 2842,0
November . . . 85 1561,0 ] 247 | 65202,0 127 265,0 39 750,0 | 113 |8835,0

Dezember . . 59 | 197,0 | | . 228 | 88 609,0 || 40 790,0 58 700,0 ) 105 3343,0

: nde aE GeT ENOR a] | 7O 37 ETRA
IV. Vierteljahr [159 6 045,0 751 ( 167 098,0 292 | 1728,0 ] 187 | 1988,0 ) 349 15020,0

Davon Überſchlag von Hauptſchiff zu Hauptſchiff

Januar 908,5 15 769,50 245,0 ) . LS . —

Debitar . d aef o BABOL o kl BORREN 499,0 . — ;

Mära 1750,5 28 7129,0 ) . 264,0]. * —. —

I. Vierteljahr 3 107,0 . 270 427,0 Doaa s aeea L a

April . i h 1854,0 :
|

26171,0 | 292,0 ) . a SPa a
T
S pea

MIOT ioa E Ani p 905,0 ] 30 310,0 | 20870 ) . | — i P

Quni . 1 255,0 ] 23 043,0
| 194½/ — aa Aas

II . Vierteljahr 8 514,0 - > 19 524,0 || 4320,00 — è —

B oe d arl > 1002,0 ) . 23 482,0 . 880,0 ) . i Sa
Mual . dars $ 562,0 ) 18 185,0 | 166,0] X : 8

September 1686,00 10 593,0 1 003,0

II , Bierteljajr | 3250,0 ) : 52 260,0 1 819,0hynd — 2

opw aT i 208,0 ) 10142,0 ) 623,0 ] . } a

November | ssk t 1o40 16 389,0 ) 160,0 — as

Dezember . . ; 805,0 ) 10 . 265,0 | . 768,0) . —

IV . Vierteljahr | . a 302,00 > 36 796,00 isee of i 2

8 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im Jannar 1917 .

Im Monat Januar gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 339 Unfälle zur Anzeige , wo⸗

von 202 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 47 auf die Forſtwirtſchaft

entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 300 Fälle ; hierunter ſind 13 Fälle mit tödlichem Aus⸗

gang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 37 850 angewieſen , und zwar

an 287 Verleşte 36835 M, an 4 Witwen 655 M und an 2 Rinder 360 M. Für die tödlich

verlaufenen Unfälle wurden weiter 710 , Sterbegelder bezahlt.
Im geſamten waren zu Anfang des Monats Januar 25835 Perſonen im Rentengenuß ,

ſchieden im Laufe des Monats Januar durch Einſtellung der Rente 96 und durch Tod

8 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. Februar 25 924

Perſonen Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 2171400 M.

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Januar Entſchädigungen abgelehnt

wurden , betrug 58 ; in 304 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

—
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9 . Die Einnahmen der von Privatheſellſchaften betriebenen badiſchen

Nebenbahnen im Monat Dezember 1916 .

if | Bezeichnung Aus dem Aus dem Aus
Im Bom Beginn

bé
Perſonen⸗ ( Wüter⸗ ſonſtigen

O foesBetriebs |

|
$ i

e verkehr verkehr Quellen ganger jahres an |
| Nebenbahn⸗Linie

4
A

Z j j| Me A e e4 A

| |
| |

i| | A. Vetriebsiahr vom 1. April 1916 ab : |

| |

Manuheim Weinheim - Heidelberg - Mannheim 65 600 26 100 2 200 93 900 | 826 672
| gegen 1915/16 | 49 704 19 394 2 168 71 266 | 674946

| ＋15 896 ＋ 67064 32 J 22 634 [ ＋151726

4 520 4850 60 9480 | 102560
| gegen 1915/16 2 870 5 930 60 || - 8860 | 79180

| ＋ 1650 — 1 080 ＋ 570 [ 23 380

Kehl - Lichtenau - Vühl . epopea 15720 3620 1390 [ 20 730 155378

| gegen 1915/16 | 10610 3 3820 12901 152 136 991

| i À
＋E. 5 110 ＋ 300 ＋ 100 5 5·0 [ ＋18 387

Kehl - AltenheimOttenheim und Altenheim -
| Offenburg a ANAE a O 11 300 3 580 560 15 890 | 118928
| gegen 1915/16 . 920 3 270 590 | : T1 780 978836

| T 3300 TIT ago 30 | t 3610 | F16092

Raſtatt Schwar zach ASR EAAA O 1 980 30 | 6970 | 54812

l | gegen 1915/16 8 140 1 930 10 |- 5080 f 45198
t } } | l } 1

| ＋ 18204 50 | T 20 [＋T 1890 [T 9114

| Seelbach - Lahr - Ottenheim - Rhein . .
EN ; Pay 3 166 mh | 9520 Ba

ggo| gegen 1915/16 4190 5 140 40 | 9 370 79 75⁰
＋ 1 70⁰ TOGOA krio karso kt SAN

| A K 9 ç ç > 9
Kaiſerſtuhlbahn 9 090 21 860 250 | 31200 | 206 430 |

i
} | gegen 1915/16 7 140 27 070 250 84460 | 205149
i ＋ 1950 5 210 3 260 ＋ 1281

|
GCttenheimminfter - Rhein . aaa ‘ a 2 300 1 240 | 190 | - 3730 29 570

gegen 1915/16 1 530 1570 210 3310 | 243890 ~

RATAT A 330 20 F t20 TTTS

Krozingen Münſtertal Sulzburerg 1 280 5120 150 9550 82 660
| gegen 1915/16 1 990 5200 | 120-1. 4310 | - - 58760

| ＋ 2 290 80 . 14 30 | + 2240 | # 23900

NER RARER i ar a aa ie ae 3210 3 620 150 6980 | 66200
| gegen 1915/16 2090 4 060 150 ||- 6800 61 230
| ＋ 1120 440 ·680 [ ＋ 4970
|
| Sel - Tidn JONU RI. N NEL RIE 4720 5 210 80 | 10010 99 100

' | gegen 1915/16 3 180 4 890 70 8140 | 93296 |
l | ＋ 1540 ＋ 320 R 10 1870 [ ＋ 5 804 |

Donaueſchingen F 6170 7 540 240 13 950 | 123569
| gegen 1915/16 4 420 7 900 260 ||. 12580 | . 115 024

|
＋ 1750 360 20' | + 1370 P . 545 |

Biberach Oberharmersbach 2 880 2870 120 1 5,870 . 1 49840 |

gegen 1915/16 2090 2 850 70 5010 44 450 oT

| Hro hdatt Bon 50 ＋ 860 [ 5 300
X | f| enG DMbuu E. GS JI EA g 4 350 . 620 190 7160 | 66290 ! ||

gegen 1915/16 | 3030 | 2510 180 | | 5720 | 54800 A
dengt hitit nadi / 1440 [ T1f 990 |

tii Oberſchefflenz - Villigheiinn ] 140 770 10 1980 16930 |
un

gegen 1915/16 620 1100 60 1780 15 450 | E )
+ 520 330

＋ 30 lt, padok 1489 |



Noch : Die Einnahmen der

Rebeubeynen j
imnamat Deienber 1916 .

von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen

E

Mü

Die

Bezeichnung

der

Nebenbahn⸗Linie

B. Betriebsiahr vom 1. Zanuar 1916 ab : |

Bruchſal - Hilsbach Menzingen .

ttlingen S

Bühl - Bühlertal

Neckarbiſchofsheim - Hüffenhurdt

Karlsruher Lokalbahnen

Üheim Vadenweiler .

Preiſe von

gegen

Karlsruhe Ettlingen Herrenalb - Pforzheim und

Staatsbahnhof bis Ettlingen Holzhof
gegen

gegen

Wiesloch - Meckesheim - Waldangelloch
gegen

gegen

gegen

gegen

Iu ganzen ſämtliche Nebenbahn - Linien .
gegen

1915

1915

1915

1915⁵

NPerſ

10

1915⁵ {
E 1278

1915 3(
E

1915
+ 6

Aus dem

onen

verkehr

M

350
080

4900
) 890

4510

9 800
17830
1 070
8 100
5860

2 240

1 600
1 860

240

CONi 7440
1915 2²

4340

3100

5060
4 700

300

246 380
180 744

5 636

emee e

Aus dem Aus
Im

Vom Beginn|
Güter - | fonftigen |

“̀ des Vetriebs⸗

verkehr Quellen ganzen jahres an
e |

M M |
AM aed

|

3 800 120 14270 J 164820

. 400 680 13160 | 154710 |

400 560 | - } 1110 | + ro rio |

11400 , 14500 70 800 | 830 550 |

12 220| 10050 52660 | 680180 |

820 4450
|| + 18 140 . . {+ 150350 |

83800 120 6720 | 75180

. 660 170 5 560 62 580

140 so. l| + 1160 | t 12600

4 900 150 8150 | - 143 980

3 580 340 9780 | 129 880
|

1 320 r90 | + 3370 | + 14 150 |
1 800 90 | 3 490 36 650

1 410 310. | - 8080 84730 |
3030 220 |+- ro | t t920 |

2 580 270 80290 | 818160 |
1 360 20 24 480. | 294 060 |

1220 250 [ ＋ 5 810 [ T24 100

710 920 6
paN

85 180

1110 480 j 240 78 320

400 490 | + n + 6860 |

123 400| 22000 || 391780 3732 949

1228741 17528 || 821146 18 220 310
t 526 | + 4472 | t 70 634 tsr 2639 fi

Lebensbedürfniſſen und Verbrauchsgegenſtänden im Jannar 1917

a . Landesdurchſchnittspreiſe für Getreide und Rauhfutter

( aus 26 Erh bungkorter

—

Weizzen

Getreide

und

Rauhfutter

Kernen (Spel)
Roggen

raugerfte .
Andere Gerfte
Hafer

Roggenſt roh

Sonſtiges
Stroh

( Krummſtroh)

Heu | Wieſenheu

Kleehen

Flegeldruſch

gepreßtes3 Stroh
loſes
Maſchinendruſch
Flegeldruſch
gepreßtes Stroh
{ooſes

nja
inendruſch

gepreßtes
loſes

Der D urchſch nitts pr eig ©r war mithin im Januar 1917

betrug im höher ( +) oder niedriger ( —) als im

Januar Dezember Januar Dezember Januar

1917 1916 1916 1916 1916

für 100 Kilogramm

M M A | M M

26,78 27,26 27,05 0,48 0,27

26,7 27,30 26,87 0,57 0,14
23,09 23,62 28,48 - 0,53 0,39

32,54 38,11 35,05 0,57 2,51

26,67 28,01 29,63 1,84 25,96

28,68 29,04 30,64 0,36 | — 1,96

5,80 5,98 6,06 — 0,18 0,26

„ 13 5,40 6,00 — 0,27 0,87

1569 4,90 5,51 0,21 | — 0,82

4,91 5,17 5,86 0,26 | — 0,95

5,25 5,29 | 5,95 0,04 | — 0,70

4,78 4,79 5,65 - 0,01
|

0,87

4,80 t,60 5,40 - 0,80

4,27 4,85 5,38 — 0,08 — 1,06

10,835 | 10,2 8,68 + 0,10 ＋ 1,72

8,88 8,91 7, 79 — 0,03 + 1,09

10,81 11,00 87550 0,69 ＋ 1,81

—



b . Landesdurchſchnitte aus den häufigſten Preiſen beim

( aus 118 Erhebungsorten ).
Kleinhandel

— — —
———— |

Durchſchn. ⸗ Durchſchn . ⸗[
aue Durchſchn. ⸗

Q aak A yſchn. urchſchn.

Lebensbedürfniſſe Breis
Lebensbedürfniſſe Preis Lebensbedürfniſſe

Dı
Preis

| 4
und A und am15. | am31. und aml5.jam3t]

|
Verbrauchsgegenſtände

a | F
Verbrauchsgegenſtände Eaa Verbrauchsgegenſtände A

l
ESE # 5 W E

M ehl: | Weichkäſe ] Dänifcher 570 n 5[ Schmeer AOL RD
|

Weizenauszugsmehl 1kg 59 | 59 Holländiſcher 700| 689 Rei 495 500

Weizenmehl ungemiſcht 49 | | 49 | | Salz Í 23
SchweineſchmalzÍ ein n 9) ||

Weizenmehl .gemiſcht
PA

46 46
a lz ( gewöhnl. Speiſeſalz ) 23 (ausgelaſſen ) Gemiſcht „ 473 47

f „gem . 1 46 t t 29 | 9

oggenmehi
„ 4444

Erb
Geteotenm | Viten iBA

B2hP terbefethr : 6 | an
Gerftenmehi . n. Fogd iias t | Baraffin- . 353 | 869 Rauchwaren :

f ( 750g | 295| 29 ;
KerzenſeCereſin⸗ 425 || 508 Euri E

Brot in Laiben voni 15007 | 580 584 Kompoſitions 407 | PARUE al , " 101) 461

Eßbutter : ZündhölzerſIuländ . 1Paket [ 44 44 Geräuchert
p

508|| 509

Gewöhnl . ( Ballen⸗
Scwediſche ) LAusländ .

Schinkeni. Aufſchnitt[ Roh

i
| 631

| p
7 7 aaie Tatia 2l 1g en i. AufſchnittR "

Landbutter . . . Ikg 444 447 Pona E 18 | 18 ohne Schwarte ) [ Gekocht „ 714 7¹

Tafel⸗ ( Sißrahm⸗ ) Butter „ 503 503 [ Rindfleiſch Butterſchmalz 527
| 521

a E AL vin koa Eteiſch vonOchſen , Rindern BE
A

Ausländiſche Butter . „ 516 1526 na Auhen an San , Fette
Kunſtſpeiſefett . „

|
64 |467

Gieh sanab
1 Stüč

j| 23 | 24 | | Ale Stide mit 20 %% “(oraorine Seona

ja 10n
a NE

uslandeier „ |81| 32 Kuochenbeigabe (einschl.
Pflanzenfett

|
Vollmilch : d . eingewachſ, Knochen) 379376 [ Wurſtwaren griſch ) :

Im Stall abgeholt für Ausgebeinte Stücke ohne Gewöhnl . Schwarten

j Wiederverkäufer 1Literl 2827 Knochenbeigabelausgen | magen , weih oder rot r 27⁵

Für Selbſtverbraucher n 28 || 28 Lummel) . Toi t58 | 456 Fleiſch - und Frankfurter⸗

Von der Baframpe
Lummel , ausgebeint . 505 5120/“ wurſt (auch abgebunden ) „ 319319

| abgeholt . f 3030 [ Kalbfleiſch : Lyoner - u . Schinkenwurſt „ 427 4²⁵

Ins Haus gebracht . v 82 | 32 | | Mle Stüde mit 25 °
Gew . Leber - u. Grieben⸗

Magermil >- » 18 18 Knochenbeigabe leinſchl. wurſt (auch abgebunden ) „ 200
| 200|

Trockenmiilchlhollnülch , 1 kg | 474 | 483 D Kiudewachſ FENUA 876 | 370| | Feine Grantfurter ,Thü-
f

Magermilch „ 358 360 [[ Schnitzel ohne Knochen | ringer ) Leberwurft . „ 1428 |aa
Suppeneinlagen :

beigabe . 492493 Bratwurſt „ 429 | 428

Gerſtengraupen (gerollte
Hammelfleiſch : Pferdefriſchwurſt . „n“ V68433| 331

Gerſte ) „ 62 62 Alle Stücke mit 25 / Maito

|Crieß (Weizengrieß „ 1| 56 1| 56 Knochenbeigabe (einiol . A ae pye ogl
8

- N Maibgrieh 77177 678 d. eingewachſ. Knochen) 400 | | 400 arae tA
n 28| a0)

Grünkern , loſe . „ 102 102 Schweinefleiſch :
|

Riottrant EE

Haferflocken od. ⸗grütze,loſe , | 94 | 94 | | Ale Stüde mit 20 o/o Wirſingkraut
24

Sago , intänd . (Rartoffet ) » | 169 | 170 Knochenbeigabe ( eini . „ „ Sauerkraut
( eingemacht ) .„ | n

|| d. eingewachſ. Knochen) 3730375 Zwiebeln ( Sveiſe - ) . 1004

a |
4 j

F
mA 250 Bopen nii 665 380 Ausgebeinte Stücke ohne LalSpeiſekartoffe

100 %
D1 222 207 Knochenbeigabe 447 | 446 ar iſe kartoffeln i]

" naht Gri iş arai < A J| Gefalzenes aepötettes) Fleiſch 413 | 415 SE aane ape,
y oN l

ə Hog Geräuchertes Fleiſch . 485 | 484| | Beim Vorratseinkauf
ked m | 202 | 196 Sr . su 2 wg |

voneinigem Belang 100 kg | 909 900

Malzkaffee . „ 1108 1107 Pferdefleiſch : g) Fiſche : |
Kakao ( baferkatao ) . . „ 707 1700 Lendenbratfleiſch , Leber „ 336332 Eiai ila

E

s e | Muskelfleiſch , ohne Knochen⸗
|

Salzhering . . . 1Stüc 27 2 ]

Deutſcher Tee ( A NIE ipa o | Geräucherter Hering 64| 51|

Erſatz ) 1496 5A beigabe (ausgen. Lenden MAn
č | 90]

| Hut⸗ 62 | 62 bratfleiſch und Leber) . 8305 | 300 SR HRE , 31| l
dut⸗ " PSR ika ; í i ücklin

Bye Grieß⸗ „ 163 | 63 | | Gera . Cingeweide ,Kopf-
PUR

[ Mi r á 287
tep w g A | amonnan | Mittelgrok 1kg ]2 |

Würfel⸗ „ 6565 fleiſch u. andere gerin —
ata

Schellfiſch Rein Badii ) 3 | 2701

tua dti |
gere A

iain
Leber) a 420 Stockfiſch Gewäſſert h 79|180

j „ 11021103 | | & T Kabeljau 8

P Msa .
A p Hackfleiſchfchweine 443| 447 Garea

i 301

mehl 144 1145
Gemiſcht 449 | 4521| (Gewäffert

3
295|

Käſe :
pe 4

| [ Suppenknochen : | Klippfich Ungewäſſert „ 449

Inländiſcher „ 330 [ 818 | | Nimertno epl aot Aie 16 | 15| g HLen (frei vors Hans) :

Sgwd - Ausländer | č
ch Obne Mart go jLen (frei vors Haus)

iila

Cehte ) - n ( 495 509 Pferdeknochen 38 38 Fettſchrot a OOE j

Ausländiſcher , Hollän⸗ | Fettwaren :
Nußkohlen (Ruhrfettnußll ) „ 42

|
ber ( Gouda, Edamer ) „ | 579 | 592 Nierenfett [

Roh .
Deutſch . Authrazit II 57⁰

Limburgerkäſe „ 170 1170
[ [Nierenfett]

Ausgelaſſen 418 | 480 Braunkohlenbriketts 3011

| l 1

Drud der C. F. Müllerſchen Hofbuchdruckerei , Karlsruhe .
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